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Anforderungsprofil für Bundesräte
Egli und Furgler gehen. 28,6 Prozent der bundesrätlichen

Planstellen werden frei. Im Gegensatz zur
BBC denkt man im Bundesrat jedoch nicht an einen
Personalabbau. Es gilt, die Stellen neu zu besetzen.
Darf eine solche Neubesetzung unter Ausschluss der
Öffentlichkeit stattfinden? fragt der Nebelspalter,
die Zeitschrift für Ausschluss und Öffentlichkeit.
Nein! Deshalb fragen wir Sie: Suchen vielleicht Sie

eine Stelle mit permanenter psychischer und körperlicher

Überbelastung? Eine Stelle zwischen Stühlen
und Bänken aller Interessengruppen? Eine Stelle
ohne jede weitere Aufstiegschance? Dann machen
Sie den folgenden Eignungstest und klären Sie ab,
ob Sie zum Bundesrat taugen! Teilnahmeberechtigt
sind alle Personen ausser den Mitarbeitern des
Nebelspalters.

Möchten Sie Bundesrat
werden? Anmeldetalon

Lieber
nicht.

Ja, gerne.

1

Bravo! Ein kluger Entscheid.
Ihr Test ist damit zu Ende.

Name:

Vorname:

Alter: Beruf:
Auch recht, dann machen
Sie halt weiter.
Sind Sie eine Frau? Besondere Fähigkeiten:

Nein

Gute Frau, was soll
man Ihnen sagen?
Glauben Sie an
Wunder, oder heis-
sen Sie Judith
Stamm? - Beides

Bitte ausschneiden
und einsenden an: CVP-Generalsekretariat

z.H. Herrn
Hans Peter Fagagnini
Klaraweg 6

3000 Bern

Sie sind also ein Mann.
Stammen Sie vielleicht aus
den Kantonen ZH, SO, GR
oder gar aus dem Welschland?
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Da sind Sie jetzt aber selber schuld!
Wer nicht hören will oder versuchen
Sie doch noch einen Übertritt!
Im Kanton Zug soll das momentan sehr
schnell gehen.

Nebelspalter-Mitarbeiter, wieviel mal
soll ich Euch noch sagen, Ihr dürft nicht
mitmachen!?

Nein

Ja -4

Was ist das?

Ich möchte mich hiermit als
Bundesratskandidat bewerben.

Ich nehme zur Kenntnis, dass ich die
Wahl ablehnen kann, falls ich in der
Zwischenzeit eine andere
Beschäftigung gefunden habe.

Falls ich die Wahl annehme,
verpflichte ich mich, zwischen
Amtsantritt und Rücktritt
mindestens zwei Monate
verstreichen zu lassen.

Sind Sie
in der
CVP?

(Datum des Poststempels)
X
J

Sie spekulieren
also auf die
Nachfolge Eglis.
Da haben Sie sich
wieder einmal viel
vorgenommen!

i

Sie spekulieren
also auf die Nachfolge

Furglers.
Da haben Sie sich
wieder einmal viel
vorgenommen!

i k

Sie spekulieren
also auf die Nachfolge

Stichs. Da
haben Sie wieder
einmal überhaupt
nicht aufgepasst!

Nein, ich »
kann gar nicht
lesen.
Freunde machen
den Test
mit mir.

Sie entwickeln sich ganz langsam
zum Favoriten. Das ist gut so, da die
meisten Bundesräte sich ganz langsam
entwickeln.

Eine so komplexe Frage

bedarf der gesonderten

Beantwortung
aus dem Blickwinkel
von Bund, Kantonen
und Familie.

Nein

Leiden Sie häufig an Grippe?
Rammen Sie gern parkierte Autos?
Sind Sie ein guter Redner?
Sind Sie ein brillanter Denker?

In der Tat das Klügste, was man
während der Session tun kann. Warum
wollen gerade Sie nicht etwas Rechtes
werden?

[jfoMfoûltet Nr, 4 7,1986 1

.<derOe „o**


	Anforderungsprofil für Bundesräte

